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Die Erfindung betrifft eine Letterngießmaschine mit einem die Gießform an einer Seite 
abschließenden Kern, mittels dessen die fertige Letter nach dem Gull aus der Form ausgestoßen 
wird und bezweckt, die Breite des Hohlraumes der Form ohne Auswechslung der die Form bildenden 
Teile regeln zu können. 

5 Gemäß der Erfindung wird die Veränderung der Breite des Hohlraums der Gießform un- 

ablumgig v „ der Breite der Mater durch Änderung der Lage eines längs des Kernes einstellbaren 
Gleitstücke« herbeigeführt, das an die Mater oder an den Maternträger anstoßen kann 
anschaiiHclu n8lMnd ''" ErfindunR ist auf dor Zeicl > n ™S in einem Ausführungsbeispiel ver- 

10 ... ^ 8 ' T 1 . ZeiR ! ° inc , Anaicl,t des kenntlichen Teiles der Maschine, Fig. 2 einen Längsschnitt 
an«B der Linie 2-2 der Fig. 1, Fig. 3 perspektivische Ansichten von Einzelheiten. F,^ V i 
yuerschn, t längs der Lmie 5 ö «1er Fig. ,. Fig. 5 einen Längsschnitt, längs der LinieV-ö der 
'teilen *' 6 " ml ' l^'^P^^ivische Darstellungen von Einzelheiten der Gießform dar- 

L r ' Die Gießform wird oben von der Oberplatte 10. unten von der Bodenplatte 7 an den Seiten 

von dem Kern 14 dem Verschluß hieber /», der Mnter 49 und dem G.eßmundstück 12 gebildet. 
Das Gießmundstuck, d,e Oherplatte 10 „„,] Bodenplatte 7 sind in de,,, <;,stell / der Mas.hm, 
gelagert und von den Seitenwänden J und 6 des Gestells und einer auf diesem befestigten Platte 4 

20 emXZT ,,nW ' ben - ' U ' ° W P,attp 10 ,st in d,,ni ^f» durch Stellschnu.be; 16 und 18 

und min.f 7V* m ^^rnträge, -^angeordnet, der mit dem Hebel 67 verbunden ist 
und mitte s desselben an che Gießform heranbewegt und von dieser entfernt werden kann. 

«telln , m r - , >T ""u H ^^ '' verb » nd «' n - wek ' h " «»^- «teilschrauben .37 und einer 

--, er, ^ , "I ' '-" ^ kn ^ lt ^ d -' d ™ Kern eine h,n- und hergehende Bewegung 

ein Gl >' I U L -0 'f ,m ;/'" U 7; A, »«P n ™ n K<» vergehen. N,hen dem Kern und dem Schieber 

, ■« Vn S t '" ', , ,n r" d ° r M ' ,Sel,in,, -»•-•»'i^-»»-<'- angeordnet. Das Gleitstück weist 

A satz 60 a„f. sicher m d,e Aussparung Hl des Schieb™ 21 emgre.ft. Der Ansatz M ist 

n 2 1 , , S . !■' : A, " ,s J- ,r,, »«'' / - ;" <iilü /' r iM d " r A«»«H»«run W hin- und hergeschoben werden und 

.m hm l.,l„ ug, Lagen „nnel,,,,,,, kann. Zum Festhalten des Ansatzes 60 in der Aussparung«/ 

•>" tlun,,, Bedauen (h,g. 3). w,|,l„ i„ die Aussparung eingelegt werden, wob,, s,e den sL|„,u ni 

: ;;'; • ^] "f ü * .ausfülle,,. Man kann die B,,!,,,,,, i„ de, Aussparung durch Klemm-' 

P v^!r '•"'•, ' ,'" tU TT UU '" Ai,.rül.n,i. BÄ lH.iH,,M.l best<-h, .las Klemmorgan aus einer 

L nn" i; r , i" U1 " Z"?»'\*[™X™^ ' M Und ««■«-» « li " H " ilf '^ ^hraubt werden 
k nn M.ttels , es Ansatzes W der Belagen und des Klemmorgans 62 kann das Gleitstück 09 
•*•' "it dem Selueber 21 und Kern /7 gekuppelt werden. Di, Reila U ,n (Fi«. 3) sind verschieden 
stark und gestatten. d,e Lag, des Gleitstück,, am Kern mi, großer Genauigke.t einzustellen 
Die Wirkungsweise der Vorrichtung ist folgende: 

Ist die Major 49 in den Maternträger ö« einsetzt, so „folg, das Einstellen des Kerns 14 

und der Bre.te des Hohlraun.es der Form. Zu d.escn Zweek legt m „n in di, Ausspann* 61 des 

• « nvbers ./ ,.,„;■ od,r .nehrer, der in F,g. 3 dargestellten Belagen. Aus Fig. 2 ,st beispiclswe.se 

rs htlieh. daß m der Aussparung 67 vor dem Ansatz m v,er. hinter dem letzteren dagegen drei 

Be,lag,n e.ngeschaltet sind. Diese Belagen halten den Ausatz 60 und das Gletstück 69 fest so 
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daß beim Vorschieben des Kern» da» Gleitstück mitgenommen wird, bis es an die Matrize oder 
den Matnzenträgor anstößt und alsdann die weitere Verschiebung des Kernes verhindert In dieser 
Grenzlftge des Kernes schließt dieser den Förmraurn seitlich ab und bestimmt somit die Breite 
^ der Gießform. Durch Auswechseln der Beilagen, i# der Aussparung 61 kann die Lage des Gleit- 
P Stuckes 59 gegenüber dem Schieber 21 verändert nnd dadurch auch eine Änderung der Grenzlage 
des Kernschiebers 21 sowie in Verbindung damit eine Änderung der Breite der Form herbei- 
geführt werden, ohne daß es notwendig wäre, die Mater auszuwechseln. Die Einrichtung ermöglicht 
also, mit einer und derselben Mater verschieden breite Lettern zu gießen oder beliebig breite 
Matern zur Erzeugung gleich starker Lettern zu benutzen. 

10 « i , S °^ ,d die LettCr fertig g e g° 88en ist - wird der Schieber 21 nebst dem Kern mit Hilfe des 
Hebels 23 vorgeschoben, nachdem der Versöblußschieber 19 gesenkt und die Mater 49 zurück- 
gezogen worden sind, um die Forrdöfinung freizugeben, worauf durch Vorschieben des Kerns die 
Letter aus der Form m den Fertigmach ksnallW ausgestoßen wird. Beim Vorschieben des Kernest 
wird da» Gleitstück gemeinsam mit dem Kern an der Mater vorbeibewegt, wobei das Gleitstück 

lo den Kern seitlich im Gestell der Maschine führt. Die Teile der Form können in üblicher Weise 
Kühlwasser führende Kanäle aufweisen. 

PATENT- ANSPRÜCHE : 

1. Letterngießmaschine mit einem eine Wand der Gießform bildenden Kern, mittels dessen 
die fertige Letter aus der Form ausgestoßen wird, dadurch gekennzeichnet, daß die Veränderung 
der Breite des Hohlraums der Gießform unabhängig von der Breite der Mater durch Änderung 

20 der Lage eines längs des Kernes (14) einstellbaren und mit diesem kuppelbaren Gleitstückes (59) 
Anstoß' aD emen VOr8tehenden Teil ' z - B - an die Mater oder an den Maternträger (50) 

2. Letterngießmaschine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß das Gleitstück (59) 
beim Auswerfen der Letter gemeinsam mit dem Kern (14) an der zurückgezogenen Mater vorbei- 

25 bewegt wird. 

3. Letterngießmaschine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die Lage des Gleit- 
stuckes (59) an dem Kern (14) durch Einstellen emes in eine Aussparung (61) des Kernes (14) 
oder des mit diesem gekuppelten Schiebers (21) eingreifenden Ansatzes (60) des Gleitstückes 
innerhalb der Aussparung und durch Einlegen von Zwischenstücken oder Beilagen in den freien 

J() Kaum der Aussparung bestimmt wird. 
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